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Von KollegInnen lässt sich vieles lernen.
Einen Leitfaden für Praktiker des Perso-
nalwesens erstellt Ulrich Jänicke,Vorstand
des Softwareunternehmens aconso AG.
Auf der Personal Austria wird er im Pra-
xisforum die „Digitale Personalakte“ vor-
stellen. Die Digitalisierung von Personal-
und Objektakten bietet viele Vereinfachun-
gen, angefangen bei der Lohn- und Ge-
haltsabrechnung sowie bei Einsatzplänen,
Urlaubsscheinen und Krankmeldungen.

„Neben der Zeitersparnis ist auch die
Papierkostenreduktion enorm“, schwärmt
Helmut Kouba, Personalchef der ISS Fa-
cility Services Österreich. Er führte die di-
gitale Personalakte seit November 2004 in
seinem Unternehmen ein. Dass durch die
digitale Personalakte, Arbeitsplätze abge-
baut werden, konnte Kouba nicht bestäti-
gen.Thomas Allmer vom österreichischen
aconso-Vertriebspartner Telemark Mar-
keting spricht von einer hohen Anpas-
sungsfähigkeit und Flexibilität. „Diese Me-
thode ist erfolgreich angenommen wor-
den, Probleme gibt es überhaupt keine“.
Nach einem Jahr „digitaler Personalmap-
pe“ bei ISS Facility Service wird Personal-

chef Helmut Kouba über seine Erfolgssto-
ry in dem Praxisforum berichten.

Weitere Anwenderberichte, Vorträge
und Podiumsdiskussionen decken in den
Praxisforen Themen aus allen Bereichen
des Human Resource Managements ab:
von Personalrecruiting über Personalent-
wicklung und Lohnverrechnung bis hin
zum Arbeitsrecht. Sie bieten dem Fachbe-
sucher die Möglichkeit neue Ansätze, Ideen
und Lösungen aufzugreifen und unter-
stützen sie damit in ihrer täglichen Perso-
nalarbeit.

Heuer öffnet die Personal Austria 2005,

Österreichs Fachmesse für das Personal-
wesen am 16. und 17. November zum vier-
ten Mal ihre Pforten. 150 Aussteller prä-
sentieren neueste Trends und Lösungen
aus den Bereichen der Personalsoft- und
Hardware, Personaldienstleistungen, Per-
sonalberatung, Weiterbildung und Trai-
ning sowie Blended Learning.

Der Besuch der Praxisforen ist, wie be-
reits in den Vorjahren, im Eintrittspreis
zur Messe enthalten.

Weitere Infos und das Programm der
Praxisforen finden Sie unter 
www.personal-austria.at

Personal Austria 2005: Lernen durch Best Practice 
Experten und Anwender diskutieren
über Zeitersparnis und Kostenreduktion
mit der digitalen Personalakte.

In einer Telefonbefragung von ACNielsen
für die Online-Jobbörse jobpilot wurden im
Frühjahr 1.000 Internetuser im Alter von
16 bis 60 Jahren über ihre Informations-Prä-
ferenzen bei der Jobsuche befragt. 81% ga-
ben an, sicher beziehungsweise ganz sicher
Tageszeitungen verwenden, 79% fragen
Freunde/Bekannte, 71% gaben an, bei Be-
darf Internet-Jobbörsen für die Suche zu
benutzen. Fast alle würden mehrere Such-
quellen in Anspruch nehmen.

In der Praxis werden aber nicht so viele

Suchquellen parallel verwendet wie geplant.
So nutzen tatsächlich bereits 22% der Ar-
beitssuchenden das Internet für ihre Suche,
ein Wert der bei vergleichbaren Untersu-
chungen vor einigen Jahren noch deutlich
geringer lag. 44% stützen sich bei der Su-
che auf Tageszeitungen,42% verlassen sich
auf Freunde/Bekannte und 28 % verwen-
den das AMS.

Bei den 16- bis 24-jährigen liegt das Inter-
net in der Beliebtheit bereits bei 37% und
damit nur mehr knapp hinter den Tageszei-

tungen mit 43%. Ebenfalls überdurch-
schnittlich beliebt ist das Internet bei der
Jobsuche bei Hochschul-Absolventen, von
denen 30% das Medium nutzen.Kaum Be-
deutung haben Internet-Jobbörsen für die
über 50 jährigen,die das Medium mit 10%
deutlich weniger nutzen.
www.jobpilot.at

Jobsuche: Tageszeitungen voran
Nach wie vor sind Tageszeitungen das beliebteste Medium bei der Jobsuche, jünge-
re Jahrgänge und Uni-Absolventen nutzen das Internet bei Jobsuche am häufigsten.


